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Wildsammlung ist ausgesprochen vielfältig
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Wildsammlung ist ausgesprochen vielfältig

Wertschöpfungsketten reichen von

▪ Lokal, z.b.

▪ Polen: 60 Wildpflanzen und -pilzarten auf vier Märkten (Kasper-Pakosz et al., 2016)

▪ Europa: Gastronomie

▪ National, z.b.

▪ Österreich: Bärlauch

▪ International, z.b.

▪ Finnland (Jahr 2003): >15.000 Sammler*innen liefern 1.100 t essbare Wildpilze an eine Firma

(Cai et al., 2011)

▪ Albanien (Jahr 2009): bis zu 100.000 kommerzielle Wildsammler*innen (Imami et al., 2015)
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Wildsammlung ist ausgesprochen vielfältig

Produkte die häufig Zutaten aus Wildsammlung beinhalten sind z.b.
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Nussmischungen mit Paranüssen Fruchtjoghurts mit Heidelbeeren,

Himbeeren

Marmeladen mit Preiselbeeren
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Wildsammlung ist ausgesprochen vielfältig
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Wildsammlungsprodukte (Lanz und Marchetti, 2020)

▪ 395.000 t pflanzliche Lebensmittel (Pilze, Beeren, Kräuter) aus Wäldern vermarktet 

▪ Marktwert: 926 Millionen €

Anstieg der vermarkteten Menge von Wildpflanzen (Wolfslehner et al., 2019)

▪ Beeren (Tahvanainen et al., 2019)

▪ Medizinal- und Aromapflanzen (Vasisht et al., 2016)
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Bio-Wildsammlung wenig beachtet

In Österreich

▪ Keine Statistiken

▪ Kaum Aufmerksamkeit und Diskurs

▪ Weitgehend keine Kennzeichnung von Zutaten aus Wildsammlung
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Begriff „Wildsammlung“
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Biologische Wildsammlung

EU-Bio-Verordnung 2018/848 

1. Keine Behandlung der Sammelflächen mit im Biolandbau nicht erlaubten Erzeugnissen 

2. Stabilität des Lebensraumes und der gesammelten Wildpflanzenarten darf nicht beeinträchtigt 

werden

EU-Durchführungsverordnung 2020/464

▪ Bio-Kontrollrichtlinien müssen eingehalten werden
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Bio-Wildsammlung in Europa

Europäischen Union (Willer et al., 2023)

▪ 7,4 Millionen Hektar Wildsammlung (inkl. Imkerei)

▪ Finnland: 6,9 Millionen Hektar

▪ Estland: 0,5 Millionen Hektar

▪ 25 EU-Mitgliedsstaaten übermitteln keine Daten

▪ 15,6 Millionen Hektar landwirtschaftliche Flächen

Keine Statistiken über

▪ Wildpflanzenarten

▪ Gesammelte Mengen

▪ Anzahl und Art der zertifzierten Betriebe 
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Bio-Wildsammlung in Österreich: Produzent*innen

352 Biobetriebe in Österreich zertifiziert für Wildsammlung (~1,5 % aller Biobetriebe) (Jahr 2016)

242 gesammelte Wildpflanzen und -pilzgattungen

▪ Arithm. Mittel: 3 zertifizierte Pflanzenteile/Betrieb

▪ Median: 15 kg Erntemengen/Betrieb
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Pflanzengattung Beispiel Bio-Betriebe (n=352) Gesammelte Mengen (in kg) (n=163)

Sambucus Holunder 178 900

Rubus Himbeere, Brombeere 162 1.700

…

Allium Bärlauch 76 118.000

Picea Tanne 25 8.300

Pinus Latsche 8 17.000

…

Boletus Steinpilz 6 9

Cantharellus Eierschwammerl 5 10

(Schunko und Vogl, 2018)
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Bio-Wildsammlung in Österreich: Produzent*innen

Wildpflanzen-Vermarktungstyp

Spezialisiert Normal Divers

Anzahl Betriebe wenige viele wenige

Gesammelte Arten/Betrieb wenige wenig - mittel viele

Rolle in Produktpalette zentral peripher zentral

Verarbeitung nicht verarbeitet verarbeitet verarbeitet

Vermarktungswege Verarbeiter / Handel direkt direkt
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Bio-Wildsammlung in Österreich: Produzent*innen

Nicht nur Produkte aus Wildsammlung werden vermarktet sondern auch 

▪ Wildsammlung als Erfahrung: Vorträge, Wanderungen, Workshops 

▪ Werbewert für Tourismus und Alleinstellungsmerkmal

▪ Steirisches Zirbenland

▪ Speick – Kärntner Nockberge

▪ Wildkräuterhof, -küche, -region
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Bio-Wildsammlung in Österreich: Konsument*innen

Wahrnehmung von Bio-Konsument*innen (n=475) (Schunko und Vogl, 2020)

▪ Produkte aus Wildsammlung sind gesund

▪ wertvolle Ergänzungen zu einer gesunden Lebensweise (96 % Zustimmung)

▪ gesünder als Produkte aus Anbau (85 % Zustimmung)

▪ Produkte aus Wildsammlung schmecken gut  

▪ Produkte aus Wildsammlung schmecken besser als Produkte aus Anbau 

(86 % Zustimmung) 

Konsument*innen unterscheiden zwischen Produkten aus 

 Wildsammlung und Anbau
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Bio-Wildsammlung in Österreich: Konsument*innen

Wahrnehmung von Bio-Konsument*innen (n=475) (Schunko und Vogl, 2020)

▪ Produkte aus Wildsammlung geringe ökonomische Relevanz

▪ findet man nur bei dafür spezialisierten Verkaufsstellen (74 % Zustimmung)

▪ sind wirtschaftlich kaum bedeutend (73 % Zustimmung)

Konsument*innen unterschätzen Verbreitung von 

Wildsammlungsprodukten
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Innovationspotenzial und Handlungsbedarf

Innovation = Wahrnehmen was ist

▪ Derzeit: keine Statistiken, keine Forschung

▪ Handlungsbedarf: Datengrundlage schaffen

Innovation = Unterstützung für Produzent*innen

▪ Derzeit: keine Förderung

▪ Handlungsbedarf: Potentiale fundiert abschätzen, Informationen bereitstellen

Innovation = Information an Konsument*innen

▪ Derzeit: keine Kennzeichnung von Produkten, Unwissen über Bedeutung von Wildsammlung

▪ Handlungsbedarf: Informationen bereitstellen
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